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Nachruf für Peter Fuchs

Georg Klute

Am 17. November 2020 ist Peter Fuchs, fast 92-jährig, in seiner Wahlheimat Göttingen 
verstorben. Die Nachricht von seinem Tod erreichte mich in der südlichen Sahara, dem 
Gebiet also, dem Peter Fuchs ein langes Leben als Reisender, Sammler, Filmethnologe, 
Forscher und Lehrender an der Universität Göttingen gewidmet hat.

Mir selbst ist Peter Fuchs zuerst als Lehrender begegnet. Wir als Studierende lieb-
ten Peter Fuchs’ Lehrveranstaltungen. Zwar zählt man die Erzählkunst gewöhnlich 
nicht zu den Kompetenzen eines Universitätslehrers, Peter Fuchs war jedoch tatsäch-
lich ein hervorragender Erzähler, der unsere Aufmerksamkeit immer wieder zu fesseln 
verstand, auch weil er seine Vorlesungen mit Stücken aus der Ethnologischen Samm-
lung der Universität, mit Bildern und Filmen illustrierte. Peter Fuchs war in der Lage, 
Alltagsgegenstände ‚sprechen‘ zu lassen, so dass der einzelne Gegenstand Teil eines 
größeren Zusammenhangs wurde. Das war auch deshalb möglich, weil er nahezu 
alle Ethnographika, über die in den Lehrveranstaltungen gesprochen wurde, selbst 
gesammelt und ihre Herstellung, vor allem aber ihren Gebrauch im lokalen Kontext 
beobachtet und darüber nachgedacht hatte. Das wurde mir schon im ersten Seminar 
deutlich, das ich bei Peter Fuchs besuchte: die lokale Aneignung und Umwandlung 
von Industrieabfällen wie der Verwendung von Scheinwerferglas zur Schmuckher-
stellung, dem Flechten von Kohlebecken aus Draht, dem Schneiden von Sandalen aus 
Autoreifen, dem Nähen von Wassersäcken aus Schläuchen oder dem Umschmieden 
von Blattfedern zu Messern. Das haptische Moment von Peter Fuchs‘ Lehre zeigte sich 
auch in den drei großen Sonderausstellungen, die er kuratierte und zusammen mit 
Studierenden während zwei Semestern vorbereitete. 

Peter Fuchs 
Foto: Beate Engelbrecht
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Peter Fuchs’ Leidenschaft für die südliche Sahara und den angrenzenden Sahel be-
gann während seiner Studentenzeit in Wien. Nachdem er zunächst Germanistik und 
Anglistik belegt hatte, wandte er sich der Ethnologie zu und studierte daneben (physi-
sche) Anthropologie, Afrikanische Sprachen, Philosophie sowie Psychologie. Schon im 
Jahr 1951, damals 23 Jahre alt, bereitete er zusammen mit seinen Kommiliton*innen 
Edith Fischer und Andreas Kronenberg eine Expedition in die südliche Sahara vor, zu 
den Tuareg des Hoggar-Gebirges. Zwar blieben die Studierenden nur relativ kurze Zeit 
bei den Tuareg, aber damals war eine solche Reise so außergewöhnlich, dass ihre Ex-
pedition große mediale Aufmerksamkeit erregte. Peter Fuchs’ Fotos wurden in zahlrei-
chen Zeitungen veröffentlicht; er gab ein Reisebuch heraus, das in fünf Sprachen über-
setzt wurde. Bald nach der Rückkehr aus der Sahara, im Jahr 1954, wurde Peter Fuchs 
mit einer Studie in der Tradition der Wiener Kulturhistorischen Schule „Totemismus 
bei den Niloten“ an der Universität Wien promoviert. Aus dem Publikationserfolg des 
Reisebuches zur Sahara resultierten zahlreiche Bild- und Filmvorträge in Österreich 
und vor allem Deutschland, die so lukrativ waren, dass Peter Fuchs sich als freischaf-
fender Ethnologe in Deutschland niederlassen konnte. Während dieser Zeit, von 1954 
bis 1964, unternahm er auch einige Forschungsreisen, so 1955 in das Tibesti-Gebirge 
und 1956 in das Ennedi-Gebirge (Tschad). Die letzte Reise war für uns Studierende 
erstes Anschauungsmaterial in der methodischen Ausbildung, weil Peter Fuchs anhand 
dieser Reise die nicht immer unproblematische Beziehung zu seinen Informanten und 
Führern in der Wüste reflektierte. Solche Reflektionen waren in den 1950er Jahren, vor 
der Herausgabe von Malinowskis Tagebüchern und den anschließenden Debatten zur 
‚Krise der Repräsentation‘, durchaus unüblich gewesen.

In diesen Jahren hatte Peter Fuchs immer wieder mit dem Göttinger Institut für 
den Wissenschaftlichen Film (IWF) zu tun, da er während seiner Forschungen Film-
aufnahmen machte, die das IWF aufkaufte. Professor Spannaus am Göttinger Institut 
für Völkerkunde bot Peter Fuchs eine Stelle als Hochschulassistent mit der Möglichkeit 
zur Habilitation an, die er 1964 antrat. Seine Habilitation schloss er 1968 mit einer 
Arbeit zu „Kult und Autorität. Die Religion der Hadjerai“ ab. 

Ab 1970 begann Peter Fuchs Forschungen in der nigrischen Tenere-Wüste, vor 
allem in der Oase Fachi. Er war fasziniert davon – und verstand es, seine Faszination 
uns Studierenden zu übermitteln –, wie die Bewohner die Bewohner von Fachi in der 
Tenere-Wüste, dem unwirtlichsten Teil der Sahara, überleben konnten und warum sie 
überhaupt unter diesen extremen Bedingungen bleiben wollten. Lange bevor in der 
Sahara- und Afrikaforschung solche Begriffe wie ‚Konnektivität‘ und ‚Relationalität‘ 
diskutiert wurden, und bevor herausgestellt war, dass Oasen, so wie Fachi eine ist, 
keineswegs in autarker Isolation leben und wirtschaften, arbeitete Peter Fuchs heraus, 
dass die Stadt Fachi und ihre Bewohner Teil eines größeren wirtschaftlichen, sozialen 
und politischen Zusammenhangs sind. Fachi und seine Bewohner sind auf vielfache 
Weise mit der Außenwelt verbunden. 

In den folgenden Jahren unternahm Peter Fuchs immer wieder Forschungen in 
Fachi, in den Jahren 1971/72, 1974, 1976/77 und 1984. Diese Forschungen sind noch 



Nachruf für Peter Fuchs	 227

in anderer Hinsicht bemerkenswert. Während ethnologische Feldforschung zu der 
Zeit einem ‚methodischen Solipsismus‘ anhing (und häufig heute noch anhängt), da 
ethnographische Beschreibung und Analyse an die singulär-subjektiven Erfahrungen 
im Feld rückgebunden wird, praktizierte Peter Fuchs zusammen mit seiner Frau Team-
Feldforschung. Über seine Frau gewann das Forscherteam nicht nur Zugang zu den 
Frauen von Fachi und Einblick in weibliche Perspektiven, sondern als verheiratetes 
Paar waren die beiden Forscher auch in der Gesellschaft von Fachi anerkannt und in 
sie integriert. Aus den Forschungen in Fachi entstand ein sehenswerter Film „Fachi – 
Oase der Sahara-Kanuri“, der einzige unter den etwa 70 Dokumentarfilmen, die Peter 
Fuchs gedreht hat, der explizit als Lehrfilm konzipiert worden ist.

Auch nach seiner Emeritierung hat Peter Fuchs weitergearbeitet und geforscht. 
Dabei ist er derjenigen Region, in die ihn die erste ‚Expedition‘ als Student geführt 
hatte, der südlichen Sahara und dem angrenzenden Sahel und ihren Menschen treu 
geblieben. Ein erstes Kennzeichen seiner Arbeiten ist das Bemühen, die Perspektive 
der Menschen dieser Regionen einzunehmen und sie zu verstehen. Dabei unterstreicht 
er die Kreativität, die es den Bewohnern der Sahara und des Sahel ermöglicht, unter 
extremen Bedingungen, selbst in der unwirtlichen Tenere-Wüste zu überleben und ihre 
Heimat zu lieben. Ein zweites Kennzeichen ist sicherlich sein diachroner Blick, zu er-
kennen „wie die Dinge zu dem wurden, was sie heute sind“ (Interview 2008: 8–9), den 
er immer wieder und gerade in der universitären Lehre einnahm, wenn er die (von ihm 
gesammelten) Alltagsgegenstände zum Sprechen brachte. Peter Fuchs sah ethnische 
Gruppen oder regionale und lokale Gemeinschaften keineswegs als abgegrenzte und 
in sich geschlossene Einheiten, sondern er spürte den Zusammenhängen nach, in die 
selbst solch vermeintlich isolierte und periphere Oasen wie die von Fachi eingebunden 
sind. Peter Fuchs wird uns in Erinnerung bleiben als Ethnologe, der den von ihm Be-
suchten in großer Empathie zugeneigt war, wie auch an seinen oft wunderbaren Por-
trätfotos abzulesen, der sie zu verstehen suchte, vor allem aber als großartiger Erzähler, 
der die Ergebnisse seiner Forschungen auch einem großen Publikum nahezubringen 
verstand.
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